
Gebet für andere benußt ver. auf, Die Vollendung bilde perfönliche
SA  B  n  A Den., Und braucht folch ein perfönliches Vereinigung mit.ihm, Dder die von

Gebet Durchaus nicht Dder Gefinnung der allem ift.
Teilnahme an Opfermahl unftfreu Zu IDPe?: am erklärt er Brauch, Die heilige
Oen. Die Gefahr reilich vorhanden, Kommun  102n für andere aufzuopfern,
fei zugegeben, Oaß 1ele Kommunionanz Oem Geift Ves Dogmas und der Liturgie.,Dacht er Außerung Fröm. Der AusDdruck felber MAS manchem reng
migkeit mwerde, Oaß er euchariftiiche Chri= liturgilch Denkenden Menifchen nicht Sanz
itus verfel  ändigt iverve, L0sSge DON behagen. Was aber Qieler Gemwohnheit
Oem hiftorifchen Chriftus OPs Erdenlebens Grunde 1e8f, Oas ift, [) hoffen IDIr
unÖ0 Qem verklärten Chriftus er Himmels Zeig aben, Ddurchaus der Liturgie
herrlichkeit un® dem mYl  en Chriftus, mäß fie befagt ein Mitfeiern 0Ps euchari.
Der in er Orftie Aber roßdem ftifchen Opfers beftimmter Meinung, Oen
gibt e$ au eine perfönliche Vere  1nı Empfang er SakramentsgnadDe OPs$s Wachs=
SUung mit us er eiligen {ums in Chriftus Zu Beiten anderer, für=
Kommunion, Die O0gar er Höhepunkt er bittendes Flehen Chriftus Oem Haupte
Teilnhnahme in Opfermahl Sie ol Oen für Oie mift ihm un mit uns vereinisgten
Menichen nicht ablenken DO  n Qieler Seelen= Glieder. Auch hier el die nge
haltung, Gegenteil foll 1ele Gefinnung mmer 1vieder inrem Ganzheitszuflam=
NUur noch gefteigert mwerden. enn Ver= menhang en unÖ fie nicht ilolieren.

mit Chriftus i  — Vereinigung auch Auch hier gilt Oas feine Wort Jof. Andr.
Mit leiner Gefinnung, die ihn angetrieben ungmanns, monNach nach Oem Vorbild der
hat, en mwerden unÖ fein rdiiches großen eter er rche eDe ußerung
Leben für uns Kreuzesopfer Oahinzu: Dartikulärer nDacht iImm: {& e{mas IDIE
geben. Daß auch IDr unler en hin= ein Feniter fein muß hinter Dem die
geben für unflere Mitmenifchen, Oaß auch Wir:| aufleuchtet unÖ Durch mwelches
mDIir andern dienen Qürfen opferfreuDi= er DO Sonnenfichein filutet *
ger e  e, Oaß Chriftus Geftalt annehme oOoNannes Beumer S, J
auch in den Seelen unlerer Brüder! »Es
erbebe Die Erde unÖ jauchze er Himmel,
ijvenn Chriftus, er Sohn 0Oes lebenDigen Ole Pilfudfki eine Führernatur
Gottes, en Händen OPs Priefiters ruht. F iverOenN einft pätere Zeiten über die
Brüder, Ieht Ddie emu Gottes un® gießet Zahl vDoOn Führernaturen,  z die Durch en
AuU«s DOT ihm PeUure Herzen!« So betete er Weltkrieg ge  rtie un geichmiedDet in Dder
nl Franziskus DO  . In Gilt 0as icht Gegenmart ichöpfer rbeit leiften und
auch DON Oem Augenblick OPs Empfanges leifteten, ftaunen un uUuns vielleicht enei
er heiligen Kommunion? Und noO:| el Dden. Für Dden unbefangenen Beobachter
i{t Zu bedenken IDIr find Oannn nicht eine merkmwürdige, ja SrandDiole Erfichei=
mit Chriftus vereinigt OoNDdern gerade NUunNnGg, IDIE DON unfen nNerauf fich alle ele
Oannn auch mit en Menifchen Durch Chri= änner, ie euftfe ihren Völkern fo viel
us, 0as Qaupt, find mir DdDann verbunDden gelten, Durch ungeheure Willensanfpanmit all en Gliedern leines Leibes Un© NUNS un zahe us—©auer gearbeitetniemals en mMDir geliebten Men= unÖ für ihre IDeale mift legter Opferbereichen er als Oem Augenblick 0a unÖ aändigem Verantmortungsbe=unijer err uns auf fakramentale DU  eın fich einleBden un einfegßten. icht
g  enmwärtig annn für andere eften, er geringite DON nen iit der polniDann flehen für Oie nliegen er heiligen ar und Staatsmann BPilfudfki 38rche Gottes, 0as MAG der ÖOritte Sinn welen, en Pr Nachlaß jeGtOes yrauches lein, die heilige Kommunion ner vorzüglichen eu  en vierbändigenfür anDdere aufzuopfern. Ausgabe auch Ddem eu:  en Volke

So in verichiedene Gefichtspunkte gänglich gemacht mwurde 1 Wenn auch elg
eın unÖ Derfelben Sache, Die fich en  =
feitig DurchOringen un und Jof. Andr. ungmann, Die Frohbot:
vervollftändigen, Die Orei Gefichtspunkte und unflere GlaubensverkünDigung.
ftehen organifcher Verbindung zuein: (194
ander die Grundlage bildet Ddie FErkenntz ilfuDdfki. Erinnerungen unÖ
nis 0es$s Opfermahles, Oarauf baut fich 0as Dokumente. Von Ole Pilfudfki, dem Er:  =
Sakrament 0res Wachstums Chriftus iten Marichall vDoOnNn olen, perfönlich auto.



faft ichließ ilitärifchen ften DO1 reift, 202  in it Jeza
all Fachmann, den Kriegsgefchicht= len. Wer Worte Ipricht ODer chreibt,
ler intereffierenwerden, fo mDirü aber muß eine Sroße unÖ ftarke gele
Ddoch für alle ehr eNnrre und anregen en
fein, hinter en miltärifchen Tatfachen Oen Zu folchem Führertum gehört zıweifellos,Menichen un© Volksführer PilfuOfki en ivenn im echtes Führertum handelt,
nen lernen un© 10a 09s Seelen= auch die Einftellung zZu Ursrunderra
en er folchen aus  n Führer= un  eisheit Gott. (Irreligiöfe Führer
ur Ichauen kKÖönnen. find Verführer, keine en Führer.) Diefes

Im Vormort ZUum Band chreibt D. Ra=z Verhältnis otftt braucht nicht Im.:  n
enau (S »Marficha Pilfudfki ift eine iner außern IDIiE bei Yy, YOM:
echte Führerperfönlichkeit Er DON Der DE Connel, kann Hintergrun®
Natur Zu Diktator er Seelen gefchaffen. bleiben, en Unterbau für 0as Handeln
„.Die orträge und Vorlefungen Pilfud= Dbilden, er nicht em un Dei er Ge=
Ikis, Qie Dieler Band er Erinnerungen OPs legenheit fichtbar mwirY, mie bei Bismarck
Marichalls zulammenfaßt, geben ein GE= 0Der Hindenburg., GeraDe Dei folDdatifchen
freues Bild 1DIe eigenen Innern, in Naturen MDWirO Dieles Tieffite der egegle Nnur
en Büchern er un er felten unÖ faft unmwillkürlich Zu  z (ajyd  ein
Ummelt, in er er mir nachn legten Grünsz Rommen. Wenig finden mir er Anz
den, nach er ealı er een, feiner klänge religiöfer Art in Pilfudfkis en
een, foricht. SO foricht kein enifch Dder un Schriften, Qie ja meiftens militärilichen
le theoretiichen Erkenntniffen nach= Inhalt umfaffen; aber Doch auch hier
geht. So foricht eine Feuerfeele, Qie un Dort ein GeDanke, in Wort 0Der Bild
Oas Schickfal 0OP$sS eigenen Volkes Rämpft. auf, Üas uns verrät, 1IDIE 1eie Führernatur
Hinter Oen Dingen fucht Vergsangen  =  = Zu ott an
heit un Gegenmart Menfchen, unÖ© Seinen Armeebefe nach dem Staats:
die Menichen gefunden hat, foricht P?' nach veich 99, Mai 1926 chließt mit
rer eegile., Pg ilt ihm nichts ohne Die en Worten:
eegile. Er mill nicht etma, nein, muß fich »MöÖge Gott, er mift unfern SündDden
mit Qem Problem OPs Führertums bis ZUur Mitleid hat, vergeben unÖ Oie 7a=
eEiISENEN innern arne: auseinandDerfeßen. en and DO abmenden  S  * MDIir aber
Er Rann nicht anders, als 0Oas Problem mwollen wieder unfere rbeit gehen, Hie
DO Seelifchen anzupacken. Wer eegile uniler LandD un unflere Auferftehungordert, muß egeile geben. Wer nach Seelen vorbereitet« (IV 185).
fierte Ddeutiche Gefamtausgabe mit Zu Oen Legionären in ılna prach
Geleitmwort DOoOn Minifterpräfident General am ugu 1998 fo

»Meine Herren Wenn Gottes Finger QieH ermann Effen 1935-1937, Eile=
P Verlagsanftalt m. b Erde Derührt, NEISCH hundertjährige Eichen
O Der Sroße Marfchall (Bio= en Wipfel Zur Erde, und ennn Donner

und Blig über Ddie Erde Vahinziehen, DPer:Sraphifche Einleitung DON Dr. pın  =  z
{Ri.) Meine eriten Kämpfe. Nachmwort DO  — bergen fich Öge un® Menichen ihren
Prof Dr. D. Arnim. Mit Porträts, 1 FaßR eritecken unÖ Behaufungen. Wenn Gottes

Finger die Erde Dberührt, ivenn ein fo Grö=fimile un Karten. gr. 8° (79 U, 994
Das Jahr 1920, (Mit der Abhand= Ber rieg, ıDie 1DIr ihn erlebt aben, tobt,

lung Des bolichemiftifichen Generaliffimus M 19 die FErDde unÖ ruft, un© irgSenOmMoO
Himmel Oroben iverden Öie Urteile E:Tuchatichemwmwfiky Vormort von Reichs:

Kriegsminifter Generaloberft D, Blom rıeben Oem bringen fie nter:
berg Mit Porträt, Fakfimile, ein: Sansg, Qem an0ern Die WiedDdergeburt« (IV

256).arbigen Skizzen un e  8  S mehrfarbigen arsz
ten. gr. 8° XVI U 399 UuUnd weiter Ipricht vegeiftert DON fei

] Militärifche Vortefungen., ner Heimatfitadt na:
»Du StaOt! Wenn inan auf emVormort DON Generalmajor D R a m I9

Mit 1 Porträt unÖ Fakfimile., ST. 80 der ge {teht, 10 Ddurch Oen Dunfts
Ü, 375 ne Ichimmern» Öie ıme unÖ Türm-=z
BD Reden und Armeebefe  le. chen gen Himmel, unÖ ivenn nen

Mit 1 Porträt un® Fakfimile. S, die Glocken äuten, 19 Deiß nicht,
u, 1368 ob fie klagen QoDer Gnade bitten O0Der



fe en St in
au

Ein Menich ohne Gottes aube und Dabe ind F, Da imm ehrere
AusführGottesehrfurcht Oe 19 icht reden, Mögl  \  ®

mal eine er hervorragendften Eigenfchaf= Daß mmer Plag für die Betätig 3 der
ten Pilfudfkis, Ddie innere Ehrlichkeit, Ddie Willensfreiheit innerhalb gemwiffer Grenzen
Aufrichtigkeit DOT fich ift. Immer un Daß aber jeder gegebene Befehl, jede
immer wieder Iucht P le  iner egele Die gefällte Enticheidungfofort eine DON
leste entDdecken un breitet Folgen notmendDigermeife nach zieht,
Oas Gefundene mift ftaunensmerter en  =  = die mmer noch in ets SEZOSENECN
heit DOT andern aus. In feinen Vorlefungen Kreifen verichiedene Möglichkeiten OPsS Han=
über Die rer Kriege fagt P?’'s eins en allen, 19 Oaß behauptet:
»{ habe Sie Qie Geheimniffe er »Ich MDWDerode niemals den InNnOru: DPRer:

geffen, den mpfing, als errer! eingeführt, em
nach der Wahrheit fuchte. Es Oas felt= Uberzeugung gelangste,  aß Dder Menich mit
lame Geheimnis 0PsS Führertums, Daß feiner Handlungsfreiheit Ddennoch vorhan
außerorDdentli tief Qie gele OPs Unter. den Qaß {roß Der ganzen Unmenge
gebenen eingreift un® eine I9 ar err: technifcher Arbeit, elche die Kriegsleute
ichaft ausübt, 1DIe fie Die Welt Ionit icht bemältigen aben, Ooch den Men=z
ennt. AHo muß er run0la OPs FelOd= chen Sibt, er in Der Wahl feiner Ent=
herrn lauten: Du nNniımm) Seele, 19 gib iIchlüffe frei Es Sibt alfo Ooch fo e{ID
Segele! EsS ichmwer, Qie Wahrheit über Oie 1DIEe Willensfreiheit, I9 et1vas mWie eine Ver=
eigene gele agen unÖ fie Ddenz neinung der Zwangsläufigkeit der Kriegs:

arbeit, Wenn man tiefer in 0as elenken. Dennoch habe mich bemüht, auch
Darüber en Ddie el auszudrücken. ÜPs Krieges eindringt, kommt Oas noch
Wenn On qlg Führer DO  ringen Ichärfer Zu AusDdruck 19 Qaß inan agen

dann mußt Ol Die Wahrheit Der kannn vielleicht in keiner menichlichen
gegle uchen Sieh ihr iIns Auge, Denn Qie Tätigkeit ift Das Vorhandenfein OPs freien
anrhnei {tark und Oie ra der illens fo augenicheinlich 1DIie gerade
eegile. Sie ilt eine Göttin. Der Schmache Kriege« IN 265).

Bilfudiki greift QOie einzelnen rOoblemeverträgt hren Blick nicht unÖ fich
avOr Staube er Starke ıvan ets on er menifchlichen und welent:  =
unter Diefem Blick, aber mDIirO niemals en ift eine Darftellung
ftürzen. Fr ift ‘4 er aUus en ugen Der geträn DON der lebendigen Erfahrung,
Göttin Oen Befehl Oers illens lieft« CI Die ren AusDruck anfchaulichen,
248). Öft ins Dichterifche gefteigerten Stil finDdet.

Überall ucht Pilfudfki Dden Menichen; o Diefes Problem Der re un OPs mWan:
GES behandelt DO  _ iner anDdern eite1DAar als militärifcher AutoDdidakt

angs erichüttert, Oen Generalftabsmer= gefehen in einer Rede, Die fozial:
Ken nur Zahlen DO  _ Waffengattungen un politifchen Iub arichau 1925 über

Demokratie unDd eNnrma Nach=Abteilungen unÖ faft sar nı über Oen
gehorchenden un befehlenden Menifchen dem Oen nnern Wideripruch er DdDemo

finden. Er erichtet: kratifchen re un OpPs militärifchen
»Mit meiınen StudDdien habe mich erft Gehorfams gefchichtlich und pfiychologilch

gezeigt hat, fortDann angefreundDet, als ich auf Qem Ge=
biete er Kriegsgelege ernte, Daß Die Men= »Wenn Ddieles Problem DOT nen

ausbreite, [(8) fue e mweil feine Rätfel=ichenrechte enügen gemährleifte find haftigkeit un© feine Schmierigkeiten michOaß hinter ner Unmenge DO Technik und
Arbeit überall er en eitehen bleibt. either gelockt haben ott hat

Bruft Die Elemente er Kraft und die achtFsS ift un  Ögl  / anDderes nzunehmen ÖPS Befehlens gelegt. Er gab INr Keim,Oenn Die befte Kriegsmaifchine nichts Gefühl QOie Liebe Zur acht un Kraft.wert, ivenn fie er en Durch chlechte Gleichzeitig aber bin Durch ein langesDer unmillige Arbeit veroir eine en lang Schulter Schulter mit KämpKriegsarbeit kann e{DAaAS leiften, ivenn fern der Demokratie egangen. esmwegennicht Der enich aran teilnimmt, ivenn habe Dieles Problem gefucht. fuchte
nich Cer Menich für Qie richtige AUS:  = nach er Löfung, ich mi  Q icht DOT Licht:
führung Oorgt; aber alle Fehler er Men=z brechungen zurück, Die Ultraviolett geben
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unÖ mit Ultraviolett lenden mwmollte eich kann Üas ein qusreichenDdes Binde.  =  =
kein Skhlave fein, OonDdern ie Freiz mittel lein Man muß fie en allen.
heit  J ein ind er reiheit, un® Wenn ele Blumen en eginnen,
ihretmwegen nach Macht., ber weich auch Oie Frageftellung in ver an
Macht fan©0 ich nirgenOs ohne ra OPs zen Rückfichtslofigkeit ıIn Qie Zukunft Der
Gebotes unÖ OP$s üffens. UnD in Dielem Himmel aßft qandere anzen auf er FrOe

ıvachlen unÖ uns ir0 fchon Der alenemwigen Problem, Dieflem ZID:
Ichen Demokratie un© enrma 1iDuUurÖe Decken« IM 370)

ange ErZOSEN. nahm “Dieles Pro Aus en mwenigen AndDeutungen, Die MDwir
blem n  @, ohne Scham unÖ machten, yficht Man, ‚69 für eine
Un  Ulen zZu ühlen, Oenn ich en inD DON eVanken in Oem Nachlaß Dieles SrO=
er reinNeit. Aber en Wideripruch Z1I01= Ben annes, OPs Führers unferes Sftlichen
ichen un Freiheit habe Dis e6t Nachbarvolkes, enthalten find Für jeden,
nicht en bermocht« UL 367) er große Menichen hrem Werden un

E Iucht ein Bindemitte Oem Symbol Handeln, rvrer Selbftoffenbarung {t11=
er Demokratie, Qem Recht, un© Qem Sym. dieren mill, IDIirO Oas vOorlegenDe Werk
DOl er enrma er Ehre, aber fügt nicht nur großen ußen, ONDern auch
gie nzu tiefen enu bieten können.

»Recht unÖ Ehre, Ehre un0 Recht. Viel= eOrFrg ahn /  SI

Beiprechung
Philofophie giölen Welt= un© Lebensbetrachtung ift

ichtbar. Der Kontingenzbegriff nthält ein
Sein und rBenNNEN. Unterfuchungen religiöfes Flement.

ZUr nneren FEinheit er Philofophie., Das Buch PrIOr! Welt unÖ enich
Von Calipar Nink T, gÜ (400 S gleich ihren teleologifchen unÖ
Leipzig 1938, Hegner. Geb 18 Ö || ] < Sachverhalten. Die Höher:  =  =
Die rage nach Qem leßten Sinn Oer entmicklung, Oie alle Gebiete OPs entmick:

ofophie, ernın er Philofophie als lungsfähigen Seins Bennze  neft, PriDel
Selbfitersründung OPs Menichen, mDWDirD eufe fich als naturnotmendDig, als gefordert
nachdrucksvoll geftellt un Z1 eantıvor: Ourch Qie metaphyfiiche Potenz:  t=Lehre.
fen verlucht er Rückkehr ZUr en2 Die Unterfuchung MWirü 19 auch zZu

Das vorliegenDde Buch führt dieles Metaphyfik er Entmicklung, Meta
mweiter un© 1e' Qie Antmort er Er phyfiß OPsS Lebens undD Des Geiftes Sie
ünDunNg OPsS ns fchlec  ın F$S wweilt Grun  iınıen philofophifchen
egrei en alle nhalte eindringenden Anthropologie, g= un Kul=
Begriff OPs eienOen als eine logifch geglie  = turphilofophie auf,
erte Ordnungsezinheit, er Sinn unÖ Wert, Der Zulammenhang er Metaphyfik mit
ynamıi unÖ Zmweckbefitimmtheit inne: er FErkenntnistheorie und un
100 amı Semwinnt Ichon 0as er Qie MöglichReit er Prüfung rvrer Er
Prinzip er Philofophie, Qer Saß OPs er= gebniffe na en Forderungen er

Die MetaphyfikIpruchs, l1eleren Sinn. Zugleich Kritik bleibt gemwahrt
gibt fich Qie MöglichReit, Oie egriffe un!‘ beginnt nicht erit Dann, iDeENN Die
Säße OP$s Grundes unÖ OPs Wertes Erkenntniskritik hre rbeit hat,
ihrer 108  en erRnüpfung mit Qem Bez OnDdern Oringt ichon in en eriten Saß

er Erkenntniskritik unÖ alle FErkennt:gri un Saß OPs eins ermeilen unÖ
OaQurch auch 0as Kaufalprinzip feinem nı  sformen ein unÖ ir0 umgekehrt Durch
Sinn unÖ Recht begreifen. Fruchtbare die Erkenntniskritik hHhrem Sinn und
n{fäge ZUr Ausführung philofophi Recht ermielen. Logik, Erkenntnistheorie,

MetaphyfiR unÖ Wertphilofophie bildenfichen Weltbildes find 19 SEIDONNEN, unÖ
große Perfpektiven er Weltanifchauung - Pine innere Einheit, fie 1in0 niemals,
Öffnen fich Es MDIirü eine Philofophie grun  =  = mwenigitens rem Ausgangspunkt, vDÖl.
gelegt, Ddie über die Erfahrungsgrenzen ÜS voneinanDer getrennt. In 1ele nnere

Einheit er Philofophie ift auch Die Grund.  =  =hinausgeht, Zum Uberfinnlichen vorOringt
unÖ Doch mm er n Gegebenen lagenforichung er MathematikR einbezogen.
Orientiert bleibt. Die Anfatgitelle er relis= Die Diel er GrundlagenRrife er Ma:


